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TEST I. Kreuzen Sie die richtige Antwort an. 
1.1. Es wäre mir sehr...., wenn Sie morgen schon um 7 Uhr kommen.
a.glücklich  b.lieb  c.lustig  d. prima
1.2. Wo ist denn das Briefpapier? Dort, wohin es .... . Im Schreibtisch.
a. braucht  b.gehört  c.gewöhnlich  d.sonst

1.3. Sie hat mir fest versprochen, dass ....

a.in Zukunft wird sie nicht mehr zu spät kommen.

b.sie in Zukunft nicht mehr zu spät kommt.

c.wird sie in Zukunft nicht mehr zu spät kommen.

d.zu spät kommen wird sie in Zukunft nicht mehr.

1.4. Das Problem ist noch viel...., als du denkst.

 a.kompliziert   b. komplizierter   c. mehr kompliziert  d. ziemlich kompliziert

1.5. Wer unter 18 ist, ist minderjährig. Wer über 18 ist, ist..

a.hochjährig  b.vieljährig  c.volljährig  d.ganzjährig

1.6. Die fettgedruckten  Unterschriften in den Zeitungen heißen ....

a. Schlaglinien   b.Hauptzeilen   c.Kopfzeilen   d. Schlagzeilen
1.7. Alle aus dem Ausland .....Reisenden müssen durch die Zollkontrolle.

a. kommen   b. kommenden   c.gekommen    d.gekommenden

1.8. Noch so früh! Dann ... ihr noch etwas bleiben.

a. haben   b.sein     c. könnt    d. wollt

1.9. Ich habe ihn schon zweimal ..., mir das Geld zurückzugeben.

a. geboten    b.gebeten    c. bieten    d. bitten

1.10. Hast du deinen Pass wiedergefunden? – Nein, alle ... sind bisher umsonst gewesen.

a. Bewerbungen      b. Nachfragen       c. Tatsachen     d. Beschreibungen
TEST II.  Antworten Sie und bilden Sie weitere Beispiele.
2.1. Was ist messbar?

      a) der Luftdruck    b) die Stromstärke   c) die Wassertemperatur    d) Entfernung...

2.2. Was ist schmelzbar?

      a) Leichtmetall    b) Eisen    c) Stahl     d) Eis ...

2.3. Was ist leicht brennbar?

     a) Papier  b) Benzin   c) Holz   d) (das) Gas...
     2.4. Was ist heute noch unbewohnbar?

     a) die Arktis   b) die Antarktis   c)der Mond   d) der vierte Planet Mars...
2.5 Danke! Dann komme ich sogar noch rechtzeitig .... Mittagessen.
      a) am  b) nach   c) zum  d)  zur Versammlung....

TEST III.  Setzen Sie  die Wörter richtig ein.

Die ersten Gastarbeiter waren Italiener

1. Gastarbeiter wurden die ausländischen Arbeitskräfte genannt, die in den  Nachkriegsjahren nach Deutschland kamen. 2.Die Italiener waren die Ersten. 3. 1955 schloss die Regierung mit dem Land Italien einen Vertrag ab, in dem festgelegt  wurde, dass Arbeitskräfte aus Italien nach Deutschland kommen durften. 4. Sie wurden dringend für das „deutsche Wirtschaftswunder“ benötigt. 5. So nennt man die Zeit, in der es keine Arbeitslosen gab und das durch den Krieg zerstörte Land wieder aufgebaut werden musste. 6. Bis 1968 folgten ähnliche Verträge mit Griechenland, Marokko, Portugal, Tunesien und dem ehemaligen Jugoslawien. 7. Genau am 5. Januar 1956 kamen die ersten 50 italienischen Arbeiter in der Kleinstadt Siersdorf an. 8. Bei ihrer Ankunft wurden sie offiziell begrüßt. 9. Sie sollten im Kohlebergbau arbeiten. 

Ankunft - arbeiten – Arbeitslosen – ausländischen -  benötigt -  ehemaligen -  Ersten -  festgelegt -  Gastarbeiter  -  Krieg – Nachkriegsjahren  -  Regierung – Verträge  
.

TEST IV. Lesen Sie den Text und kreuzen Sie die richtigen Antworten an.
Das Laubhaus

(von Christoph Kuhn)
Stefan schläft abends schlecht ein. Morgens kann er gut schlafen, länger als er darf. Doch dann muss er aufstehen und zur Schule gehen, ziemlich müde meistens. Daran muss er denken, wenn er abends wieder im Bett liegt und nicht schläft und schon über hundert Schafe gezählt hat, was langweilig ist. Doch woran soll er denken, wenn er einschlafen will? Er denkt ans Schlafen, was ihm nicht gelingt, so sehr er sich auch anstrengt. Und so liegt er und weiß nicht, was er machen soll. Manchmal sieht er auf seine Uhr mit den beleuchteten Zahlen und erschrickt, wie spät es schon ist.

Im Haus wird es immer stiller. Von Pia, seiner drei Jahre älteren Schwester, hört er tiefe gleichmäßige Atemzüge. Sie  kann immer gut schlafen. Stefan fragte sie mal, wie sie das bloß mache, und Pia antwortete, sie mache da gar nichts weiter, lege sich hin und schlafe. Stefan beneidet sie deswegen.. Hin und wieder ertönt ein Schrei oder ein Schuss. Er hat keine Angst, weil er weiß, dass es Krimis im Fernsehen sind. Angst kriegt er nur bei dem Gedanken, überhaupt nicht einzuschlafen. Schon ein paar Mal hatte er dann geheult. Davon wachten Pia und die Eltern auf, und die Mutter kam und brachte ihm etwas zu trinken, aber das half auch nicht. Eines Nachts sagte Pia zu ihm, Nichteinschlafenkönnen sei kein Grund zum Heulen, er brauche sie nur zu wecken, und sie beide gingen einfach ein bisschen hinaus. Wir? Allein? Nachts? fragte Stefan. Na klar, heimlich auf Zehenspitzen durchs Haus in den Garten, morgen Nacht, flüsterte Pia. Stefan freute sich auf die nächste Nacht, stellte sich den dunklen Garten  vor und schlief dabei ein. 

Er begann am nächsten Nachmittag mit dem Bau einer Hütte aus Ästen und Laubzweigen, in der Pia und er sitzen könnten, wenn es in der Nacht regnen sollte. Abends standen drei Wände, und Stefan war so müde, dass er schon beim Abendbrot fast einschlief. 

 Am darauffolgenden Tag halfen ihm zwei seiner Freunde, und die Hütte wurde fertig. Als die Freunde schon gegangen waren, schaffte Stefan noch Bretter und Heu in die Hütte, damit sie trocken und weich sitzen könnten. Er kroch zur Probe hinein und legte sich hin. In seinem Bett wachte er wieder auf. Der Vater hatte ihn in der Hütte gefunden und ins Haus getragen.

Stefan schlief nun schon einige Nächte hintereinander gut ein. Es gelang ihm einfach nicht mehr, wach zu bleiben. Im Traum saß er mit Pia im Laubhaus, las beim Schein der Taschenlampe in seinem Lieblingsbuch.; Pia rauchte eine Zigarette, Stefan musste versprechen, es keinem zu sagen.
 Plötzlich fingen die trockenen Blätter des Daches zu brennen an vielleicht durch die Glut der Zigarette.  Aber zum Glück begann es im selben Moment zu regnen. Schwere Tropfen fielen aufs Dach, es zischte und trommelte. 

Das Trommeln kam von Pias Zehen am Kopfteil von Stefans Bett. So weckte sie ihren Bruder immer. 

1. Warum ist Stefan meistens ziemlich müde, wenn er aufstehen muss? 

a) Er braucht viel Schlaf.

b) Er schläft abends schlecht ein.

c) Er darf erst zu Bett gehen, wenn er alle Schafe gezählt hat.
2. Warum kann Stefan nachts sehen, wie spät es ist? 

a) Stefans Uhr hat beleuchtete Zahlen.

b) Stefan lässt abends das Licht brennen.

      c) Vor Stefans Fenster steht eine Laterne.

3. Nachts ertönt hin und wieder ein Schuss?

a) ..., denn im Haus leben Verbrecher.

b) ..., denn Stefan spielt mit einer Pistole.

      c)..., denn im Haus sieht jemand einen Krimi im Fernsehen.

4. Warum beneidet Stefan Pia?

a) Pia kann immer schnell einschlafen.

b) Pia raucht heimlich.

      c)Pia weint nicht so oft wie er.

5. Was macht Stefan im Traum?

a) Er liest in seinem Lieblingsbuch.

b) Er weckt Pia.

c) Er sitzt mit Pia im Laubhaus.
6. Wer ist Pia?

a) Stefans Schulfreundin.

b) Stefans jüngere Schwester.

c) Stefans ältere Schwester.

7. Was stimmt?

a) Pia verspricht Stefan, mit ihm nachts in den Garten zu gehen, wenn er nicht schlafen kann.

b) Pia verspricht Stefan, mit ihm ein Laubhaus zu bauen, in dem er schlafen kann.

c) Die Mutter bringt Stefan etwas zu trinken, wenn er nicht schlafen kann.

8. Wie weckt Pia Stefan auf?

a) Sie leuchtet mit Stefans Taschenlampe in sein Gesicht.

b) Sie bewirft ihn mit trockenen Blättern.

c) Sie trommelt mit den Zehen an sein Bett.

TEST V.  Beschreiben Sie die Situation.

 Vor drei Wochen bist du mit deiner Familie umgezogen.
Schreibe darüber einen Brief an deine Brieffreundin oder deinen Brieffreund nach Deutschland.

Hier stehen vier Punkte, die in deinem Brief vorkommen müssen.

Schreibe zu jedem Punkt mindestens 2 Sätze:

1. Warum wir umgezogen sind.

2. Welche Spielmöglichkeiten ich hier habe.

3. Wie ich gleich neue Freunde gefunden habe.

4. Wie es in der neuen Gegend aussieht.

TEST VI. Vervollständigen Sie die folgenden Sätze!

Einige Informationen über Deutschland

1. Deutschland liegt zentral/mitten in Europa und grenzt an 9 europäische Länder. 2. In Deutschland leben über 82 Millionen Menschen. 3. In Europa sprechen über 100 Millionen Menschen Deutsch. 4. Das nördlichste Bundesland Deutschlands ist Schleswig-Holstein. 5. Das größte Land ist Bayern. 6. Vor dem Zweiten Weltkrieg war Deutschland um ein Drittel größer als heute. 7. Der größte Berg in Deutschland ist die Zugspitze. 8. Eine Region ist nicht in Deutschland (a. Bayern, b. Tirol, c. Sachsen). 
9. Martin Luther übersetzte die Bibel . 10. Karl Friedrich Gauß war Mathematiker.
PAGE  
1

